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nen. (Heut back ich sie so weich, dass
sie einem auf der Zunge vergehen!)

Ein andres Mal war meine Mutter
krank und ich sollte ihr heissen Kaffee
machen. Nachdem eine Menge
Anleitungen in meine Ohren hineinspaziert
waren, stand ich ratlos vor dem Chu-
chichäschtli, wo etwa fünf Büchsen
thronten. Schliesslich langte ich eine
herunter und siehe da! Es war justement

die Richtige, das Kaffeepulver
nebst einem Stengeli Zusatz. Ich machte
also einen zünftigen Hafen Kafi und
schon nach einer halben Stunde war
meine Mutter wieder auf den Beinen
und konnte, oder musste umenand springen,

fch hatte nämlich gar keinen Kaffee,

sondern pure Zichorienbrühe
gemacht.

Noch etwas muss ich erwähnen, das
aber nicht zum Kochen gehört: fhre
Majestät, die Nähmaschine. Wie viele
zornige Tränen habe ich ihretwegen

Qberfahred Sie mich doch, wann Sie Guraschi
händ, Sie Chiimi!"

schon vergossen! Schon die unendliche
Pilgerfahrt des Fadens, um zur Nadel
zu gelangen: da geht es: undedure, ume-
trülle, Fälleli uf, Fälleli zue, obedure,
hindertsi, abe, fürsi, ufe, azieh! fch
Wette einen Fünfliber, lieber Homun-
culus, dass Sie, trotzdem Sie Latein
können und trotzdem Sie nicht ein
gewöhnlicher Ruedi, sondern ein vornehmer

Ru-ooodi sind, unsere Maschine
nicht einfädeln könnten! Allerdings
haben wir auch ein altes Modell; es soll
jetzt eine Vereinfachung geben. Trotzdem,

ich möchte eine Nähmaschine, bei
der man nur auf einen Knopf zu drük-
ken braucht und die dann sogar um
die Ecke herum nähen würde. Das gäbe
eine schöne Zeit für die Ehemänner!
Sie müssten dann ihrer bessern Hälfte
nicht mehr eine Menge Geld für
Toiletten geben, sondern das Fraueli würde
sich zuhause dank der neuen Maschine
alles selber machen. (Von Vorteil wäre
auch gerade noch eine Zuschneidemaschine!)

Die Gattin würde mit der einen

Hand auf den Knopf drücken und mit
der andern ihrem Gatten ein feines
Mittagessen kochen.

Wenn ich eine Märchenprinzessin
wäre, würde ich denjenigen meiner
Freier erhören, der mir das neue Knopf-
drück-Nähmaschine-Modell zu Füssen
legte! Backfischli vo Arlesheim.

*

Die dringliche Antwort auf die

dringliche Anfrage
Homunculus Rex frägt: Ist Verliebtheit

heilbar? Homunculus, ich bemitleide

dich, nicht weil du immer wieder
verliebt wirst, sondern weil du nicht
einsiehst, dass der Zustand des lichten
Augenblickes die wahre Krankheit ist.
Und ich beneide dich, dass du so oft
und immer wieder die wahrhaftige
Ausnahme entdeckst. Alles ist doch relativ.
Bist du verliebt, dann kommt dir die

Klarheit des
Verstandes als ein Greuel

vor; ist dein
Verstand klar und nüch-
tern, dann entsetzst
du dich über die
Gefühle der Liebe.
Also im Grunde
genommen ist beides
eine Krankheit, die
Nüchternheit u. die
Verliebtheit, aber
ebenso gut ist beides

ein Glückszustand.

Deine Frage
müsste daher richtig

lauten: Wie mache

ich es, dass ich
für alle und ewige Zeiten im einen oder
andern Zustand, sei es dem der
Verliebtheit oder dem der Nüchternheit
verharren kann? Aber auch diese Frage
wäre das Merkmal eines psychopathischen

Menschen, denn der normale
Mensch liebt die Abwechslung: eine
Zeit lang Sonne, eine Zeit lang Schatten,

wobei mir persönlich die Verliebtheit

als Sonne und die Nüchternheit als
Schatten erscheint. Und darum würde
ich, wenn ich nicht der Abwechslung
das Wort reden wollte, fragen: Wie
befreie ich mich von dem Schatten? Oder
nach deiner Art ausgedrückt: Ist
Nüchternheit des Verstandes heilbar? Zum
Schlüsse möchte ich nur noch bemerken,

dass deine Anfrage wiederum
beweist, wie glückliche Menschen niemals
ihr wahres Glück erkennen können.
Was gäbe ich darum, wenn ich oft
Gelegenheit hätte, verliebt zu sein! Aber
meine Frau hätte dafür kein Verständnis.

Mit Gruss Josef Wiss-Stäheli.

(Judge)
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nen. (Heut back ick sie so weicb, clsss

sie einem suk 6er Rurige vergeben!!
Hin andres Nal wsr meine Nutter

krank uncl ick sollte ikr keissen Kskkee
mscken. blsckdem eine Nenge
Anleitungen in meine Okrsn kineinspszisrt
wsren, stsnd ick rstlos vor clem Lku-
ckicksscktli, wo etws künk Lücksen
tkronten. 8ckliesslicb langte ick eine
kerunter und sieke ds! l?s wsr juste-
ment die Kicbtige, dss Kskkeepulver
nebst einem 8tengeli ^usstz. Ick msckte
slso einen zünktigsn Hsken Kski und
sckon nsck einer bslben 8tunde wsr
meine Nutter wieder suk den Leinen
und konnte, oder musste umensnd sprin-
gen. Ick kstte nsmlick gsr keinen Ksk-
kse, sondern pure Äcborienbrübe ge-
msckt.

?>locb etwss muss ick erwsbnen, dss
sber nickt zum Kocken gekört: Ikre
Najestst, die iXsbmsscbine, Vl/ie viele
Zornige l'rsnen kske ick ikrstwegsn

.llberkâtirecl Sie rnicà ciocb, wsnn Sie (Zursscbi
ticinci, Sie Lnümi!"

sckon vergossen! 8ckon die unendlicke
?ilgerkskrt des ?sdens, um zur IVsdel

zu gelsngen: ds gekt es: undedure, ums-
trülle, ?slleli uk, l?slleli zus, okedure,
kindertsi, ske, kürsi, uks, sziek! Ick
Vl/etts einen ?ünkliber, lieber Homun-
culus, dsss 8ie, trotzdem 8ie Idstein
können und trotzdem 8is nickt ein ge-
wöknlicker Kuedi, sondern ein vornek-
msr rvu-ooodi sind, unsere Nssckine
nickt einksdeln könnten! Allerdings Ks-
Ken wir suck ein sites NodeH; es soll
jetzt eine Vereinksckung geben, l'rotz-
dem, ick möckts eine blsbmsscbine, bei
der msn nur suk einen Knopk zu drük-
Ken brsucbt und die dsnn sogsr um
die rücke berum nsbsn würde, Oss gäbe
eine scböne ?!eit kür die Lkemsnner!
8is müssten dsnn ibrer bessern Hallte
nicbt mebr eine Nenge Leid kür îoi-
leiten geben, sondern dss Lrsusli würde
sicb zubsuse dsnk der neuen Nssckine
slles selber mscben, (Von Vorteil wäre
sucb gersde nocb eine ^uscknsidems-
sckine!) Oie Lattin würde mit der einen

bland suk den Knopk drücken und mit
der sndsrn ikrem Latten sin keines Nit-
tsgessen kocken,

Vl/enn ick eine Nsrckenprinzessin
wäre, würde ick denjenigen msiner
?rsier erkören, der mir dss neue Knopk-
drück-I^skmssckins-Noclell zu küssen
legte! Lackkisckli vo ^rleskeim.

-i-

Die cjrinAlictie Antwort suk cäie

Homunculus Kex krsgt: Ist Verliebt-
beit beilbsr? Homunculus, icb bemit-
leide dicb, nicbt weil du immer wieder
verliebt wirst, sondern weil du nickt
einsiekst, dsss der Zustand des tickten
Augenblickes die wsbre Krsnkkeit ist,
bind ick beneide dicb, dsss du so okt
und immer wieder dis wskrksktige às-
nskme entdeckst, ^lles ist dock relstiv,
List du verliebt, dsnn kommt dir die

KIsrbeit des Ver-
stsndss sls ein Lreu-
sl vor? ist dein Ver-
stsnd KIsr und nücb-

ê lern, dsnn entsstzst
du dick über die
Lskükle der I-iebs,
^.Iso im Lrunde ge-
nommen ist beides
eine Krsnkbeit, die
I^ücbternbsit u, die
Verliebtbeit, sber
ebenso gut ist bei-
des sin Llückszu-
stsnd. Deine I?rsge
müsste dsker rieb-
tig Isutei: V(/is ms-
cke ick es, dsss ick

kür slle und ewige leiten im einen oder
sndsrn Zustand, sei es dem der Ver-
lisbtbeit oder dem der blücbternkeit
verbsrren ksnn? ^ber suck diese l?rage
wäre dss Nerkmsl eines psvckopstki-
scken Nenscken, denn der normale
Nensck liebt die ^bweckslung: eine
Zeit lsng Lonne, eine ?eit Isng 8ckst-
ten, wobei mir persönlicb die Verliebt-
beit sls 8onns und die blücbternbsit sls
8cbstten erscbeint, t^lnd dsrum würde
icb, wenn ick nickt der ^.bwecbslung
dss Vi/ort reden wollte, krsgsn: ^X/is be-
krsie icb micb von dem 8ebstten? Oder
nscb deiner ^.rt ausgedrückt: Ist blück-
tsrnkeit des Verstandes keilbsr? üum
8cblusse möcbte icb nur nock bemer-
Ken, dsss deine Antrags wiederum be-
weist, wie glücklicbe Nenscben niemals
ibr wsbres Llück erkennen können,
^l/as gäbe ick dsrum, wenn ick okt Le-
legenkeit kstte, verliebt zu sein! ^ber
meine ?rau bstte clskür kein Verstand-
nis,

Nit Lruss ^osek Vt/iss-8täbeli.

tlucixe)
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